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Ausgabe 25 / März 2018 

InformaƟonen der Gemeinde Heilige Familie - Köln Dünnwald/Höhenhaus 

Wir freuen uns über Ihren Artikel. Der 
Redaktionsschluss für die kommende 
Sommerausgabe ist der 24.05.2018. 
Bitte senden Sie Ihre Ideen, Artikel,  
Entwürfe, Bilder an die Redaktion:  
redaktion@heilige-familie-koeln.de  

Redaktionsschluss 

Editorial  
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
diese Ausgabe beschäŌigt sich mit sehr 
viele ArƟkel über Jubiläen z.B. 11. Kon-
zertante, 40. Prämonstrade, 10. Jahre 
CAFE miƩendrin und auch unser 25. Aus-
gabe wurde ein Thema. Wie bei allen 
runden Geburtstagen und Jubiläen ist es 
immer gut, zurückzublicken, die Verän-
derungen zu reflekƟeren und daraus 
dann Neues voranzubringen. In dem Son-
derteil in der MiƩe wollen wir ein wenig 
zurückblicken, aber auch hier ist erkenn-
bar: Nach nun 7 Jahren und 25 Ausgaben 
und der Fusion zu einer Gemeinde, 
macht es Sinn, die KommunikaƟon und 
Außendarstellung an die neuen Anforde-
rungen anzupassen.  
Seit dem Sommer 2017 hat sich ein Ar-
beitskreis Öffentlichkeitsarbeit gebildet, 
der offen für jeden ist, der die Verände-
rungen miƩrägt und das Ganze mit dem 
Gesamtbild abgleicht. Das wird hoffent-
lich auch neue Impulse für diesen Pfarr-
brief bringen, die wir als RedakƟon dann 
„SchriƩ für SchriƩ“ umsetzen werden.  
Vielleicht fällt Ihnen in dieser Ausgabe 
schon was auf, wir freuen uns auf Ihre 
Rückmeldung. 
Weiterhin werden wir aktuelle Themen 
aus unserer Gemeinde veröffentlichen, 
um so auch die Vielfalt transparenter zu 
machen und zu Ihnen nach Hause zu 
bringen. In dieser Ausgabe gibt es einen 
sehr aktuellen ArƟkel zum „Runden Tisch 
Jugendheim St. Hermann-Joseph“, 2. 
Dünnwalder Musiknacht, Neues vom 
Grünen Hahn, 90 Narzissen an St. Niko-
laus und auch InformaƟonen zu der AkƟ-
on Ferien zu Hause im Sommer.  Wir 
hoffen, dies ist ein bunter Osterstrauß 
mit InformaƟonen für Sie. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
viel Spaß beim Lesen, frohe Ostertage 
und uns allen viele schöne sonnige Früh-
lingstage. 
 Für die RedakƟon 
 
        Andreas Flach 

Liebe LeserschaŌ,  liebe Freunde und Nachbarn, 
Sie halten gerade die 25. Ausgabe des Pfarrbriefes in Ihren 
Händen. Dieses kleine Jubiläum wollen wir zum Anlass neh-
men, der RedakƟon ganz herzlich für all die KreaƟvität und 
KonƟnuität zu danken. Deshalb wurde ein besonderer Autor 
für das Vorwort gefunden: Papst Franziskus. Er verdeutlicht uns, dass jede Form von 
christlicher Öffentlichkeitsarbeit letztendlich auf den Wunsch zurückgeht, das Evan-
gelium zu verkünden. Denn das Evangelium ist das Wort des Lebens, das jedes 
menschliche Leben erhellen, bereichern, erfreuen möchte. So freuen wir uns auch 
auf die Worte des Papstes, die seinem Schreiben Evangelii Gaudium Nr. 264 – 266 
entnommen sind. Eine gesegnete Fasten- und Osterzeit.  
    Ihr Pater Ralf  
 
 
 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder, 
der erste Beweggrund, das Evangelium zu verkünden, ist die 
Liebe Jesu, die wir empfangen haben; die Erfahrung, dass wir 
von ihm gereƩet sind, der uns dazu bewegt, ihn immer mehr zu 
lieben. Aber was für eine Liebe ist das, die nicht die Notwendig-
keit verspürt, darüber zu sprechen, geliebt zu sein, und dies zu 
zeigen und bekannt zu machen? Wenn wir nicht den innigen 
Wunsch verspüren, diese Liebe mitzuteilen, müssen wir im Ge-
bet verweilen und ihn biƩen, dass er uns wieder eine innere Ergriffenheit empfinden 
lässt. Wir müssen ihn jeden Tag anflehen, seine Gnade erbiƩen, dass er unser kaltes 
Herz auĩreche und unser laues und oberflächliches Leben aufrüƩle.  
Das ganze Leben Jesu, seine Art, mit den Armen umzugehen, seine Gesten, seine 
Kohärenz, seine tägliche und schlichte Großherzigkeit und schließlich seine Ganzhin-
gabe – alles ist wertvoll und spricht zum eigenen Leben. SooŌ einer dies wieder ent-
deckt, ist er davon überzeugt, dass es genau das ist, was die anderen brauchen, auch 
wenn sie es nicht erkennen: » Was ihr verehrt, ohne es zu kennen, verkünde ich 
euch « (Apg 17,23).  
Mitunter verlieren wir die Begeisterung für die Aufgabe, das Evangelium weiterzusa-
gen, wenn wir vergessen, dass das Evangelium auf die Ɵefsten Bedürfnisse der Men-
schen antwortet. Denn wir alle wurden für das erschaffen, was das Evangelium uns 
anbietet: die FreundschaŌ mit Jesus und die brüderliche Liebe. Wenn es gelingt, den 
wesentlichen Inhalt des Evangeliums angemessen und schön zum Ausdruck zu brin-
gen, wird diese BotschaŌ sicher zu den Ɵefsten Sehnsüchten der Herzen spre-
chen: Der Bote des Evangeliums geht von der Überzeugung aus, dass sowohl bei den 
Einzelnen als auch bei den Völkern durch das Wirken des Geistes schon eine – wenn 
auch unbewusste – Erwartung da ist, die Wahrheit über GoƩ, über den Menschen, 
über den Weg zur Befreiung von Sünde und Tod zu erfahren. Die Begeisterung bei 
der Verkündigung ChrisƟ kommt von der Überzeugung, auf diese Erwartung antwor-
ten zu können. 
Die Begeisterung für die Evangelisierung gründet in dieser Überzeugung. Wir haben 
einen Schatz an Leben und Liebe, der nicht trügen kann, eine BotschaŌ, die nicht 
manipulieren noch enƩäuschen kann. Es ist eine Antwort, die Ɵef ins Innerste des 
Menschen hinab fällt und ihn stützen und erheben kann. Es ist die Wahrheit, die 
nicht aus der Mode kommt, denn sie ist in der Lage, dort einzudringen, wohin nichts 
anderes gelangen kann. Unsere unendliche Traurigkeit kann nur durch eine unendli-
che Liebe geheilt werden. Diese Überzeugung aber wird von der eigenen, stets neu-
en Erfahrung getragen, die FreundschaŌ zu Jesus und seine BotschaŌ zu genießen. 
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InformaƟonen der Gemeinde Heilige Familie - Köln Dünnwald/Höhenhaus 

Ausgabe 25 / März 2018 

Frau Stephanie RöƩgen, hat ab 
01.03.2018 die Arbeit als Verwaltungs-
leiterin in unserer Gemeinde aufgenom-
men. Dies ist ein ganz neues Stellenpro-
fil um einerseits den Pfarrer von der 
Verwaltungsarbeit zu entlasten und an-
dererseits eben auch gerade die Perso-
nalverantwortung des Kirchenvorstan-
des nachhalƟg zu unterstützen. 
Ganz herzlich bedanken wir uns bei Frau 
Maria Flach, die nach 60 Jahren Bü-
chereiarbeit die Leitung der katholi-
schen öffentlichen Bücherei St. Nikolaus 
in die bewährten Hände von Frau Co-
leƩe Linn abgegeben hat. Die Gemeinde 
dankt Frau Flach von ganzem Herzen 
und hat sie zur Ehrenleiterin der Büche-
rei ernannt. 
Am 31.03.2018 geht Frau Barbara 
Purschke nach vielen Jahren der Haus-
meistertäƟgkeit für die Kirchorte St. 
Nikolaus und St. Hermann-Joseph in den 
wohlverdienten Ruhestand. Gemeinsam 
mit ihrem Mann Herbert Purschke hat 
sie unser Pfarrheim immer eine Note 
der Herzenswärme und Freundlichkeit 
gegeben. Wir wünschen allen Beiden 
alles Gute und viel Gesundheit für den 
Ruhestand sowie GoƩes Segen. 
Wir freuen uns über die „Einsteiger“ in 
unserer Gemeinde und wünschen den 
„Aussteigern“ alles Gute für die kom-
mende Zeit.              

Einstieg / Ausstieg 

Seit Oktober 2017 bereiten sich 32 Ju-
gendliche aus unserer Gemeinde auf das 
Sakrament der Firmung vor. Die Vorbe-
reitung ist mit ProjekƩagen, vier ver-
schiedene Vorbereitungssäulen und 
zwei Wochenendfahrten ein rundes Pro-
gramm. Ein großes und junges Kateche-
tenteam ist hier sehr akƟv beteiligt.  
Am 03.06.2018 um 10:30 Uhr wird in St. 
Johann BapƟst Weihbischof Rolf Stein-
häuser das Sakrament der Firmung 
spenden. Wir würden uns freuen, wenn 
viele Gemeindemitglieder mit uns ge-
meinsam diese festliche Messe feiern.    
        Pater Gisbert 

Firmfeier Juni 2018 Messen an den Kar- und  
Ostertagen 2018 
 
Samstag, 24.03.2018 – Vorabend zu Palmsonntag 
17:00 Uhr Kirche St. Hedwig, Hl. Messe mit Palmweihe 
18:30 Uhr Kirche Zur Hl. Familie, Hl. Messe mit Palmweihe 

Palmsonntag, 25.03.2018 
  9:30 Uhr Kirche St. Nikolaus, Hl. Messe mit Palmweihe 
11:00 Uhr Kirche St. Johann BapƟst, Familienmesse mit Palmweihe und 
  den Kinderchören Piccoline + Cantemus! 
11:00 Uhr Kirche St. Hermann-Joseph Familienmesse mit Palmweihe 

Dienstag, 27.03.2018 
19:00 Uhr Kapelle St. Hedwig, BußgoƩesdienst 

Gründonnerstag, 29.03.2018  
17:00 Uhr Kirche St. Johann BapƟst, Abendmahlmesse für alle Koki’s aus  
  Dünnwald und Höhenhaus 
19:00 Uhr Kirche St. Hedwig, Abendmahlmesse mit Fußwaschung 
19:30 Uhr Kirche Zur Hl. Familie, Abendmahlmesse mit Fußwaschung und der  
  Choralschola Heilige Familie 
19:30 Uhr Kirche St. Hermann-Joseph, Abendmahlmesse mit Fußwaschung 
  mit dem Chor 60+ Pfarrcäcilienverein 
20:30 Uhr Kirche St. Hermann-Joseph, Ölbergstunde 

Karfreitag, 30.03.2018  
11:00 Uhr Kirche St. Hermann-Joseph Kreuzwegandacht für alle Koki’s  
  aus Dünnwald und Höhenhaus 
15:00 Uhr Kirche St. Johann BapƟst, Karfreitagsliturgie 
15:00 Uhr Kirche St. Nikolaus, Karfreitagsliturgie 
15:00 Uhr Kirche Zur Hl. Familie, Karfreitagsliturgie mit Choralschola  
  Heilige Familie 

Samstag, 31.03.2018  
21:00 Uhr Kirche St. Nikolaus, Osternachƞeier, anschließend Agapefeier 
21:00 Uhr Kirche St. Johann BapƟst, Osternachƞeier mit dem JoBaHe-Chor,  
  anschließend Agapefeier 
21:00 Uhr Kirche Zur Hl. Familie, Osternachƞeier mit dem Jungen Chor   
  „Klangschmiede“, anschließend Agapefeier 

Ostersonntag, 01.04.2018 – Hochfest der Auferstehung des Herrn  
  9:30 Uhr Kirche St. Hedwig, Festhochamt 
11:00 Uhr Kirche St. Hermann-Joseph, Familienmesse 
11:00 Uhr Kirche St. Johann BapƟst, Familienmesse 

Ostermontag, 02.04.2018  
  9:30 Uhr Kirche St. Nikolaus, FestgoƩesdienst mit dem Chor 60+ 
  Pfarrcäcilienverein 
11:00 Uhr Kirche Zur Hl. Familie, FestgoƩesdienst mit dem Kirchenchor 
  Zur Heiligen Familie 
16:00 Uhr JohannitersƟŌ, Hl. Messe 

 

Gottesdienste 

Palmstöcke basteln 
für Palmweihe  
 
Alle Kinder sind gemeinsam mit ihren Eltern zum Palmstockbasteln eingeladen: Diese 
finden staƩ: Freitag, 23.03.2018 um 17:00 Uhr im Pfarrheim St. Nikolaus. Samstag, 
24.03.2018 um 10:00 Uhr im Pfarrheim St. Johann BapƟst. Wir biƩen die Familien, 
ihren eigenen Palm bzw. grüne Zweige mitzubringen! Die selbst erstellten Palmstö-
cke werden uns in den Messen an Palmsonntag begleiten!        Johanna Dudek 

 

Kinder 
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Ausgabe 25 / März 2018 

InformaƟonen der Gemeinde Heilige Familie - Köln Dünnwald/Höhenhaus 

Die Sitzungen unseres Pfarrgemeindera-
tes finden immer öffentlich staƩ. Inte-
ressierte sind zu unseren Sitzungen 
herzlich willkommen. Wir treffen uns im 
Jahr 2018 wie folgt: 
MiƩwoch 21.03.2018, 19:30 Uhr, Pfarr-
heim St. Hedwig 
Dienstag, 08.05.2018, 19:30 Uhr, Pfarr-
heim St. Johann BapƟst  
MiƩwoch, 20.06.2018, 19:30 Uhr, Pfarr-
heim St. Nikolaus  
Dienstag, 10.07.2018,  19:30 Uhr, Pfarr-
heim Zur Heiligen Familie   
Donnerstag, 30.08.2018,  19:30 Uhr, 
Pfarrheim St. Hedwig  
Dienstag, 09.10.2018,  19:30 Uhr, Pfarr-
heim St. Johann BapƟst  
Donnerstag, 22.11.2018,  19:30 Uhr, 
Pfarrheim St. Nikolaus  
MiƩwoch, 09.01.2019,  19:30 Uhr, Pfarr-
heim Zur Heiligen Familie  

Termine Pfarrgemeinderat 

Wir sind in jedem Alter mit und ohne 
Familie, und frühstücken regelmäßig 
einmal in Monat gemeinsam. Neben 
Brötchen und Kaffee oder Tee und ande-
ren Leckereien treffen Sie neƩe Leute 
und haben gute Gespräche. Wenn Sie 
mit uns frühstücken wollen, dann brau-
chen sie nur vorbei zu kommen und Ih-
ren Lieblingsbrotaufstrich mitzubringen.  

Wir treffen uns im CAFE miƩendrin in 
Dünnwald, Berliner Straße, samstags 
morgens um 9:30 Uhr. 
Die nächsten Termine sind  am 
07.04.2018, 05.05.2018, 09.06.2018 und 
07.07.2018. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie mal vorbeischauen würden.                                   
             Helene Nussbaum 

Offener Frühstückstreff 
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Jubiläumsfest  
Kirchenchor Zur Heiligen Familie  
Vor 66 Jahren, am 05. Mai 1952, wurde der Kirchenchor in der jungen Pfarrge-
meinde „Zur Heilige Familie“ von Josef SƟcher gegründet. Im Laufe der Jahre wuchs 
der Chor zu einem festen und lebendigen Bestandteil der Gemeinde sowie des musi-
kalischen bzw. Vereinslebens der StadƩeile Höhenhaus und Dünnwald. 
Das besondere (kölsche) Jubiläum wird gefeiert: Am 16.06.2018 veranstaltet der 
Chor ein Sommerkonzert im Pfarrsaal (bei schönem WeƩer im Innenhof der Kirche), 
zu dem alle herzlich eingeladen sind. Das weltliche Konzert mit Musik aus vielen 
Jahrhunderten wird hörbaren und kulinarischen Genuss vereinen – nach dem Kon-
zert wird das gesellige Zusammensein gepflegt! 

Am nächsten Tag, Sonntag 17.06.2018, gestaltet der Chor dann die Festmesse beim 
Kirchorƞest zum - erhoŏen! - Abschluss der Sanierungsarbeiten in und um die Kir-
che.                Gabriele Wurm 

Chöre 

Aufgaben und Verantwortungen  
des Kirchenvorstandes 
 
In unserer Kirchengemeinde gibt es 16 gewählte und ein geborenes Mitglied (der 
Pfarrer) des Kirchenvorstandes. Es obliegt dem von den wahlberech gten Mitglie-
dern der Gemeinde für eine Amtsdauer von 6 Jahren  gewähltem Kirchenvorstand 
(kurz = KV), die Kirchengemeinde rechtlich nach innen und außen zu vertreten.  
Im Bereich Finanzen hat der KV die Aufgabe, die Vermögenswerte der Pfarrei zu si-
chern und dafür Sorge zu tragen, dass die zur Verfügung stehenden MiƩel sinnvoll 
verwendet werden. Werden hier grob fahrlässig Fehler begangen, haŌen die KV-
Mitglieder mit ihrem Privatvermögen. 
Dann nimmt der KV die Fürsorge für den Grundbesitz, Gebäude und Grundstücke, 
die Einrichtungen der Gebäude und ihre Nutzung wahr. Hierzu gibt es einen Liegen-
schaŌsausschuss. Da die Kirchengemeinde auch von mehr als 50 Personen der Ar-
beitgeber ist, nimmt die Aufgaben in diesem Bereich der Personalausschuss wahr. Er 
wird unterstützt von dem Ausschuss für KindertagessstäƩen und soziale Einrichtun-
gen, der die pädagogische Qualität, die konzepƟonelle Entwicklung und die Vernet-
zung der sozialen Angebote mitgestaltet. Schließlich kümmert sich der Bauausschuss 
um den Erhalt der Gebäude und bereitet Entscheidungen auf dem sehr umfangrei-
chen Gebiet der Bau- und Reparaturmaßnahmen vor.  
In den Ausschüssen des Kirchvorstandes  finden sich u. a. Architekten, Finanz- und 
Verwaltungsfachleute, Juristen und andere kompetente Damen und Herren, die mit 
Unterstützung der haupt- und ehrenamtlichen KräŌe der Pfarrei, den Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen der Rendanturen und des Erzbistums ihre TäƟgkeit zum Wohle 
der ganzen Gemeinde verrichten.  
Falls jemand im Kirchenvorstand mitwirken möchte und die entsprechenden rechtli-
chen Voraussetzungen mitbringt, so findet die nächste Wahl am 17.11.2018 - 
18.11.2018 staƩ.  

 

Kompakt erklärt 
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InformaƟonen der Gemeinde Heilige Familie - Köln Dünnwald/Höhenhaus 

Ausgabe 25 / März 2018 

In diesem Jahr geht die Dünnwalder 
Konzertante mit einem aƩrakƟven Pro-
gramm in ihre 11. Spielzeit. Die Trilogie 
startet am 03.06.2018 mit einem erneu-
ten Besuch von OPUS 4, dem vor 2 Jah-
ren gefeierten BläserquarteƩ des Leipzi-
ger Gewandhausorchesters.  
Am 16.09.2018  ist dann ein Ensemble 
mit KlarineƩen/Akkordeon zu Gast. Den 
Abschluss bildet am 18.11.2018 das 
Alinde-QuarteƩ. VergünsƟgte Abonne-
ments sind im Cafe MiƩendrin und in 
der Buchhandlung Lesezeichen erhält-
lich. 

Christoph Herrmann 

Dünnwalder Konzertante ‘18 

Wie können wir die 
Welt verbessern? 
Fangen wir einfach 
zunächst bei uns an. 
Vieles gibt es auch 
bei uns in der Ge-
meinde in Sachen 

Umwelt zu tun. Wir laden Interessierte 
zu einer "ZukunŌswerkstaƩ Umwelt" 
am 14.4.2018 um 11:00 im Pfarrheim St. 
Nikolaus ein. Gemeinsam wollen wir 
erste SchriƩe erarbeiten, den ökologi-
schen Fußabdruck der Gemeinde nach-
halƟg zu verbessern. Weitere Infos unter 
umwelƩeam@heilige-familie-koeln.de  

Rüdiger Pohl 

2. Dünnwalder Musiknacht 
Musik made am Mutzbach 
 
Nach dem großen Erfolg der 1. Dünnwal-
der Musiknacht wird es am 09.06.2018 
eine Fortsetzung geben. Wie beim letzten 
Mal werden wieder an vielen Spielorten 
in Dünnwald (u.a. St. Hermann-Josef und 
Tersteegenkirche) lokale Musiker das 
Publikum mit den unterschiedlichsten 
Musikarten und SƟlrichtungen unterhal-
ten. Die Zahl der SpielstäƩen wurde sogar 
noch ausgeweitet. Wieder dabei sein wird 
auch der „Traktor-ShuƩle-Service“. 
EintriƩs-Armbändchen zum weiterhin 
günsƟgen Preis von 5 EUR gibt es ab An-
fang Mai in der Buchhandlung 
„Lesezeichen“ und an den beteiligten 
Spielorten. Ebenso Info-Flyer mit Angaben zu den SpielstäƩen und den beteiligten 
Musikern. Das Programm wird dann auch auf der Internet-Seite www.duennwalder-
musiknacht.de veröffentlicht werden. 

Um den Musikgenuss nicht durch überfüllte Veranstaltungsorte zu trüben, wird es 
möglicherweise eine Zulassungsbeschränkung geben. Die Organisatoren raten des-
halb zum Vorverkauf.                        Arno Berberich  

Konzerte 

Liebe Gemeinde, für die Kar- und Oster-
tage stehen uns diesmal drei Priester 
voll einsatzfähig zur Verfügung. Daher 
gibt es – in AbsƟmmung mit dem Pfarr-
gemeinderat – 3 Osternächte (St. Jo-
hann BapƟst, St. Nikolaus und Zur Hl. 
Familie) sowie 3 OstersonntagsgoƩes-
dienste (St. Hedwig, St. Hermann-Joseph 
und St. Johann BapƟst). 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und ein 
gesegnetes Osterfest im Namen des 
ganzen Seelsorgeteams.   P. Ralf 
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Ihre FOTOS werden gebraucht 
40. Prämonstrade im Sommer 2018 
  

Für die 40. Prämonstrade in St. Nikolaus am 8./9. 
September 2018 suchen wir Fotos aus den letzten 
vierzig Jahren, die das Gemeindeleben, die Kirche, 
alle dazugehörigen Menschen und InsƟtuƟonen 
zeigen. Vielleicht hat jemand sogar Bilder von ver-
gangenen Pfarrfesten. 
Die Bilder sollen am Wochenende der diesjährigen 
Prämonstrade ausgestellt werden und die Besu-
cher auf eine Reise durch die Zeit mitnehmen. 
Dafür sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. 

Folgende ÜbermiƩlungswege sind bis zum 15.07.2018 möglich:  
Mail: pfarrfest2018@t-online.de, Postalisch: Michael Naumann, An der Scherf 5b, 
51519 Odenthal (Bilder werden gescannt und zurückgeschickt), Abgabe: Pfarrbüro 
St. Nikolaus, freitags 9-12 Uhr. 
Wir freuen uns über zahlreiche Bilder aus vergangenen Zeiten und hoffen auf viel 
Unterstützung für unser Vorhaben. Vielen Dank !     Michael Naumann für Organisa onsteam 

Aufruf 
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InformaƟonen der Gemeinde Heilige Familie - Köln Dünnwald/Höhenhaus 

90 Narzissen erinnern an  
900 Jahr St. Nikolaus 
 
„Ich sitze grade im Auto Richtung Nimwegen und kaufe 90 Narzissenknollen!“ Das 
war der Start für die Idee einer PflanzakƟon vor der Kirchenmauer von St. Nikolaus. 
Am MiƩwoch, den 22. November fanden sich sieben Personen vor der Kirche ein, 
um die Zwiebeln unter die Erde zu bringen. Außerdem wurden zusätzlich 25 Tulpen-
zwiebeln gepflanzt. Somit werden im Frühjahr zusätzlich zu den schon gepflanzten 
Frühlingsblühern Narzissen und Tulpen blühen und an das Festjahr erinnern. Hoffen 
wir, dass sie ein Zeichen für das Leben in der Gemeinde sind, wo Menschen durch 
ihren Einsatz zur vollen Blüte kommen. Wenn es gut geht, werden sich dann die 
Zwiebeln auch noch vermehren. Auch das kann ein Zeichen sein. Mögen viele durch 
die Blütenpracht berührt und an das Leben erinnert werden, das sich an Ostern 
durch die Auferstehung für alle enƞaltet.      Burkhard Brücker 

Blumenmeer 

Am Nikolaustag, den 06.12.2018 feiert 
das CAFE miƩendrin seinen zehnten 
Geburtstag! Wie gefeiert werden wird, 
das können Sie in der nächsten Pfarr-
briefausgabe nachlesen.  

 

10. Jahre CAFE mittendrin 
Aus „Ehrenamtsentwickler“  
wird Engagementförderer 

 
Seit dem 1. Januar trägt Burkhard Brücker den Titel eines Engage-
menƞörderers. Die Erzdiözese Köln hat 60 Stellen für sog. Engage-
menƞörder in den Gemeinden bereitgestellt. 50 Stellen sind schon 
besetzt. Als Ehrenamtsentwickler gab es in den letzten Jahren nur 
wenige Stellen im Bistum. Die Veränderungen im Bereich der Eh-
renamtsarbeit und das Nachdenken über einen pastoralen Zu-
kunŌsweg im Bistum haben dazu geführt, dass man die Begabun-
gen und Talente der Menschen verstärkt in den Blick nehmen will. 

Diese zu heben und zu fördern ist Aufgabe der Engagemenƞörderer. Derzeit laufen 
EinsƟegskurse, die entsprechend auf die Aufgabe vorbereiten. Burkhard Brücker ist 
seit drei Jahren als Ehrenamtsentwickler in unserer Gemeinde täƟg. Als Engage-
menƞörderer hat er seine Stelle bis zum 31.12.2020. 

 

Rollenwechsel 
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Italienische Lebensfreude in Dünnwald 
Höhenhaus 

Das mediterrane Flair Italiens kommt in 
unsere Gemeinde. Am Samstag, 
30.06.2018, veranstalten die Teilnehmer 
der Jugendsommerfahrt 2018 nach Ita-
lien einen großen italienischen Abend 
im Jugendheim von St. Johann BapƟst. 
An diesem Abend bieten wir Ihnen ab 
18.30 Uhr ein großes Buffet mit vielen 
kulinarischen Highlights der italieni-
schen Küche. Daneben unterhalten wir 
Sie mit einem bunten Rahmenpro-
gramm, um Ihnen die Lebensfreude und 
das Land näherzubringen. Verbringen  
Sie bei uns mit der gesamten Familie 
einen gemütlichen Abend und enƞlie-
hen Sie für ein paar Stunden dem Alltag. 

Das Vier-Gänge-Menü ist im EintriƩs-
preis von 10 EUR (ermäßigt 5 EUR) ent-
halten, Getränke gibt es zum kleinen 
Preis. Mit Ihrem Beitrag unterstützen Sie 
das Programm der Jugendsommerfahrt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf 
einen tollen Abend. Zur besseren Pla-
nung biƩen wir um eine kurze Anmel-
dung per Mail an: 
sommerfahrt2018@yahoo.com oder 
Telefon (0221) 16823705. 

Ewald Roeseling 

Serata Italiana - 
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InformaƟonen der Gemeinde Heilige Familie - Köln Dünnwald/Höhenhaus 

Ausgabe 25 / März 2018 

Praktikantin im CAFE mittendrin  
Glory Ehimamiogho 
 

Glory Ehimamiogho absolvierte 6 Wochen 
lang ein PrakƟkum im CAFE miƩendrin. 
Unsere Mitarbeiterin Heinrike Winkler 
führte mit ihr ein Interview über ihre Mo-
ƟvaƟon für ein PrakƟkum und ihre Erfah-
rungen während ihrer Zeit im CAFE.  
Glory, seit wann arbeitest du im CAFE 
mi endrin? 
Glory: Seit dem 6. November. 
Wie bist du ausgerechnet auf das CAFE 
mi endrin gekommen?  
Glory: Mein Lehrer vom Deutschkurs hat 
im Internet gesehen, dass es hier im CAFE 
einen Platz für ein PrakƟkum gibt. 
Was schätzt du an deiner Arbeit im CAFE 
mi endrin? 
Glory: Alles :-) !  Der Platz an der Kaffee-
maschine ist der beste! Und die DekoraƟ-
on der Teller finde ich toll. 

Was findest du gut am Projekt des CAFE mi endrin? 
Glory: Die Mitarbeiter sind prima, alle neƩ! Es ist wie in einer Familie. 
Hast du einen Wunsch für das CAFE? 
Glory: Ich würde gerne nach dem PrakƟkum weiter hier arbeiten, aber ich brauche 
eine Stelle, wo ich Geld verdiene. 
Hat sich bei dir etwas verändert, seit du hier arbeitest? 
Glory: Ich habe Brote dekorieren gelernt und ein bisschen Deutsch. 
Wie haben die Gäste auf dich reagiert? 
Glory: Alle sind neƩ und freundlich. Manche haben gefragt wo ich her komme. 
Hast du einen Wunsch für dich? 
Glory: Ich möchte nach meiner Sprachprüfung gerne weiter in einem Café arbeiten. 
Und ich möchte weiter in Deutschland leben. 

Das Interview führte Heinrike Winkler 
 

Interview 

Chansons im Saal „Zur Heiligen Familie“ 
Dankeabend  
Nach zwei Jahren hat der Dankeabend für alle Ehrenamtlichen in der Gemeinde am 
12. Januar wieder am Kirchort Zur Heiligen Familie staƩgefunden. Begonnen wurde 
mit einem GoƩesdienst, bei dem die Gospel Voices die Miƞeiernden so richƟge mit-
rissen. „Wofür brenne ich?“ diese Frage beschäŌigte uns und es wurde klar, dass ich 
erst brennen muss, um andere zu entzünden. Dafür waren die Sängerinnen und Sän-
ger die besten Zeugen. 

Nach dem GoƩesdienst ging es rüber in den Ge-
meindesaal. Pater Gisbert haƩe sich bereit erklärt, 
für alle eine Paella zuzubereiten. Schon am Vortag 
ging es ans Einkaufen und gegen MiƩag wurde ge-
braten, geschniƩen, probiert und gekocht. Am En-
de gab es zwei riesige Pfannen mit dem spanischen 
Gericht. Nach dem Essen unterhielten uns Norman 
Kunz und seine Begleiterin mit Chansons. Über 150 
Ehrenamtliche sind unserer Einladung gefolgt und 
wir sind nach wie vor dankbar für so viel Engage-
ment in der Gemeinde.       Burkhard Brücker 

 

Rückblick 

Wie schon im letzten Jahr sind Sie von 
Dienstag bis Freitag der Osterwoche (3. 
bis 6. April von 9-13 Uhr) zum Osterfrüh-
stück am großen Tisch im CAFE miƩen-
drin eingeladen. Ein großer Teller mit 
bunten Eiern steht für Sie bereit. Neh-
men Sie sich Zeit, lernen Sie andere 
Menschen kennen, stellen Sie sich ein 
leckeres Frühstück zusammen und freu-
en Sie sich des Lebens!  

Osterfrühstück im CAFE  

Am MiƩwoch, den 21.03.2018 bietet 
Burkhard Brücker eine Kirchenführung 
in St. Nikolaus mit anschließendem 
Kaffeetrinken im CAFE miƩendrin an. 
Treffpunkt ist um 14:30 Uhr an der Niko-
lauskirche. Nach der Führung gibt es 
Kaffee und ein Stück Kuchen im CAFE 
miƩendrin. Führung, Kaffee und Kuchen 
kosten pro Person 10 EUR. Wir biƩen 
um telefonische Voranmeldung im CAFE 
miƩendrin unter Tel. 2221970. 
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https://de.wikipedia.org/wiki/Festkomitee_K%C3%B6lner_Karneval


Wollen sie nochmal eine Ausgabe durchblättern? 
Kein Problem! Sie finden alle Ausgaben in unserem 
Onlinearchiv unter http://www.wort-lager.de 

Dort sind die Ausgaben jeweils als PDF-Datei und 
Onlineausgabe verfügbar.  Auch unterwegs mit 
Smartphones und Tablets gut nutzbar. 

#04/2011 Firmung Kompakt Konkret 

#05/2011 Pastoralkonzept Kompakt Konkret 

#09/2012 Kirche in der Nachbarschaft 

#11/2013 4 Jahre Pfarrgemeinderat 

#13/2014 Angebote für Kinder ab 6 Jahren 

#17/2015 Taizé „Lieben und es mit seinem Leben sagen“ 

#20/2016 Informationen der Willkommensinitiative für Flüchtlinge 

#21/2016 Jahresübersicht 2017  zum Jubiläum 900 Jahre St. Nikolaus  

#22/2017 „Der grüne Hahn“ Das kirchliche Umweltmanagement kommt 
#25/2017 Rückblick auf 25 Ausgaben 

Bisher wurden 420 Seiten, mit 
850 Artikeln, über 1000 Bildern 
und unzählige Wörtern ver-
öffentlicht. Insgesamt wurden 
mehr als 225.000 Ausgaben 
verteilt.  

Wir sind gespannt, wie es wei-
tergeht und was wir gemein-
sam entwickeln werden.  



An einem Dienstag im Februar 2009 

bekam ich einen Anruf von Pater Johan-

nes: „Andreas, wir müssen schnell mal 

einen Pfarrbrief für Höhenhaus entwi-

ckeln. Der muss vor Ostern noch ver-

teilt werden“. So starteten wir beide für 

den damaligen Pastoralverband für den 

Ortsbereich Höhenhaus mit ein paar 

wenigen Artikeln vor leeren weißen 

Seiten. Schnell wurde ein Layout impro-

visiert, Artikel und Bilder dazu und nach 

ein paar Nachtschichten ging Ausgabe 

#1-2009 dann schon zur Druckerei.  In 

den Ausgaben #2-2009 und #3-2009 

wurde dann das Layout erarbeitet. Die 

Redaktion verstärkte sich mit Nils 

Grimm, Stefan Krein und Ulla Etterich.  

Bis zu diesem Zeitpunkt erschien paral-

lel für Dünnwald noch der Pfarrbrief. 

Hier möchte ich auch Danke bei Micha-

el Fischer sagen; der immer offene und 

gute Austausch hat den Start toll unter-

stützt. Am 01.01.2010 wurde aus dem 

Pfarrverband dann die neue Gemeinde 

Heilige Familie passend erschien die 

Ausgabe #01 für Dünnwald und Höhen-

haus. Eine große Aufgabe, das Layout 

wurde  angepasst und in diesem Jahr 

stabilisierte sich das Erscheinungsbild.  

Sabine Stupp verstärkt die Redaktion.  

Ab dieser Phase wurde immer weiter 

das Layout und die Struktur entwickelt 

und wir haben in Ausgabe #04 den ers-

ten Sonderteil mit dem Thema Firmung 

veröffentlicht.  

Im September 2011 verlässt Pater Jo-

hannes die Redaktion da er neue Aufa-

ben in der spanischsprachigen Kath. 

Mission Köln/Bonn übernimmt;  als 

Gastautor blieb er uns noch ein wenig 

erhalten.  

Wolfgang Obermann unterstützt als 

Nachfolger die Redaktion. Das Pastoral-

konzept für unsere Gemeinde wurde in 

Ausgabe #05 veröffentlicht und liefert 

nun auch neue Impulse. Ab Ausgabe 

#08 gibt es zwei feste Seiten als Rubrik 

„Ehrenamt“ hier hat Christiane Geiter 

viel guten Input an die Redaktion ge-

ben.  

Die drei Ausgaben im Jahr erscheinen 

nun mit einem verbesserten Termin-

plan. Eine Anekdote zur Ausgabe #12: 

Es sollte das Ergebnis der Pfarrgemein-

deratswahl aufgenommen werden. Ich 

war beruflich an diesem Wochenende 

bereits in Asien und so wurde diese 

Ausgabe in Mumbai finalisiert und an 

die Druckerei geschickt.  

In den folgenden Ausgaben kommen 

immer wieder neue und spannende 

Themen dazu und von anderen lesen 

wir leider nur wenig.  

Mit den Sonderbeilagen wollen wir im-

mer wieder ein Thema in das Zentrum 

der Ausgabe stellen. So stellt sich der 

„Redaktionsalltag“ langsam ein, es 

bleibt immer wieder spannend und ein 

wenig nervenaufreibend kurz vor dem 

Drucktermin. Mit der Ausgabe #24 wird 

der Staffelstab von Wolfgang Ober-

mann an Andreas Schöllmann überge-

ben, der nun die Redaktion als Stellver-

treter des Pastoralteams übernimmt. 

Seit dem Sommer 2017 hat sich ein 

Arbeitskreis gebildet, der die vielfälti-

gen Informationen der Gemeinde neu 

strukturiert und sortiert. Das wird si-

cherlich auch Auswirkungen auf dieses 

Format haben, es bleibt spannend.  

 

Andreas Flach 



Beim Pfarrbrief fällt mir zuerst ein: Warum heißt 
dieses Heft eigentlich Pfarrbrief? Es ist doch gar 
kein Brief. Oder doch. Klar, es gibt schon Adressa-
ten, an die er gerichtet ist. Aber wer sind diese? 

Verteilt wird der Pfarrbrief an katholische Haushal-
te. Ich finde daran sehr sympathisch, dass er ein 
Verständnis von „Katholisch“ vermittelt, das gut in 
die heutige Zeit passt. Neben den gemeindeinter-
nen Berichten, die vom kirchlichen Leben erzählen, 
finde ich aber auch interessante Artikel über Ereig-
nisse aus dem Veedel wie den Wildpark, eine 
Buchvorstellung, die Lebensmittelrettungsaktion 
„Fairteiler“ oder auch Umwelttipps vom „Grünen 
Hahn“. Mich freut es sehr, wenn wir als Katholiken 
unseren Blick nach außen richten, weil wir nicht 
für uns selber da sind. Vieles tragen wir als katholi-
sche Kirchengemeinde schon zu einem guten und 
menschlichen Miteinander in unserem Stadtteil 
bei. Das spiegelt der Pfarrbrief sehr gut wider. Da-
für der Redaktion ein dickes Dankeschön und herz-
lichen Glückwunsch zur 25. Ausgabe! 

„Informationen der Gemeinde Heilige 
Familie“. Ein ziemlich langweiliger Titel 
für eine Publikation, die den Leser seit 
6 Jahren durch ihre gelungene Aufma-
chung, durch abwechslungsreiche und 
informative Artikel und durch ein an-
sprechendes Layout mitnimmt durch 
das Gemeindeleben. Und die im übri-
gen auch von Personen gelesen wird, 
die nicht die eigentliche Zielgruppe 
dieser Zeitung sind. Ich kann dem Re-
daktionsteam zum  Jubiläum der 25. 
Ausgabe dieses professionellen Ge-
meindemagazins nur gratulieren und 
wünschen: „Macht weiter so“!                               

Es ist immer wieder überraschend, 
wie viele Menschen den großen 
Pfarrbrief tatsächlich lesen. Mich 
haben sogar schon Kollegen auf 
Artikel angesprochen, von denen 
ich nicht mal wusste, dass sie in 
Dünnwald wohnen. Daher ist das 
auch ein gutes Medium für unsere 
Aktivitäten zum „Grünen Hahn“. 
Wir berichten nicht nur, um Trans-
parenz über die Veränderungen zu 
schaffen. Wir können auch viele 
Menschen erreichen, die sich zwar 
einbringen wollen, allerdings nicht 
direkt pastorale Themen als 
Schwerpunkt für sich sehen. Um-
weltschutz lebt vom Mitmachen 
und das ist unser Ziel: Möglichst 
viele auf dem Weg mitnehmen. 

Herzlichen Glückwunsch zur 25. Ausgabe! Die erste 
Ausgabe  des Vorläufers des heutigen „großen“ 
Pfarrbriefes erschien im Sommer 1984 in der Pfarr-
gemeinde St. Nikolaus. Im Dezember 1996 fusio-
nierten die beiden Pfarrbriefe von St. Hermann 
Josef und St. Nikolaus. Nach dem strukturellen 
Umbruch der beiden Dünnwalder Pfarrgemeinden 
2006 erlebte der Pfarrbrief eine weitere Änderung. 
Später, 2009, nach der Zusammenlegung der ka-
tholischen Pfarrgemeinden in Dünnwald und Hö-
henhaus, entwickelte sich daraus der heutige 
Pfarrbrief der Gemeinde Hl. Familie.  So war und 
ist der Pfarrbrief einem ständigen Wandel unterle-
gen, sowohl inhaltlich als auch äußerlich. Dieser 
Wandel muss und wird immer weitergehen. Ich 
wünsche dem Redaktionsteam weiterhin Ideen-
reichtum und Kraft für neue Innovationen,  
um die Herausforderungen der Zukunft anzuneh-
men und zu bewältigen. Nur Mut, das einzig Be-
ständige ist der Wandel.  

Wir würden uns als Redaktion freuen, 
wenn wir von Ihnen Ideen, Hinweise, 
Feedback, Artikel und Bilder erhalten 
könnten, um so in den kommenden Aus-
gaben noch mehr Aktuelles aus unserem 
Veedel Dünnwald/Höhenhaus berichten 
zu können. Brauchen sie dabei techni-
sche Hilfe? Zögern Sie nicht, sprechen Sie 
uns an! DANKE! 

Sie erreichen uns schnell und einfach per 
Mail redaktion@heilige-familie-koeln.de 
oder über die Pastoralbüros. 

Aus der Sicht aus dem nahen Stamm-
heim finde ich hier für mich wichtige 
Informationen über den Kirchort St. 
Hedwig und die von mir sehr geschätz-
te Konzertante in St. Nikolaus. Vor 
mehr als 50 Jahren war die Hl. Familie 
für mich und meine Familie und den 
Kindern ein wichtiger Ort. Meine Toch-
ter und Enkel leben wieder im Bereich 
der Pfarrei. Danke für die gute und re-
gelmäßige Information, weiter so! 

Christoph Herrmann  
Dünnwalder Konzertante  

& Gospelchor „Mind the Gap“  

Michael Fischer 

Werner Meschter 

Rüdiger Pohl 
Arbeitsgruppe Grüner Hahn 

Pater Gisbert Lordieck TC . 
Pfarrvikar  

Donnerwetter - da hat der „neue“ 
Pfarrbrief schon ein silbernes Jubiläum  
- und der Kirchenvorstand (KV) allen 
Grund zur Gratulation! Dabei ist das 
Verhältnis zwischen beiden durchaus 
ambivalent: Einerseits ist der Pfarr-
brief mit seiner abwechslungsreichen 
Themenpalette sicher kein besonders 
geeignetes Medium, um das trockene 
Geschäft des KV-Alltages der Gemein-
de schmackhaft zu machen – verein-
zelte Verlautbarungen aus dem KV 
wurden von der Redaktion regelmäßig 
als Beitrag zur „Ausdehnung der Blei-
wüste“ beargwöhnt. Andererseits ist 
gerade der dreimal im Jahr frei Haus 
gelieferte Nachweis über die große 
Vielfalt an Menschen und Aktivitäten, 
die das Gemeindeleben ausmachen, 
für das redlich bemühte KV-Mitglied 
eine willkommene Aufmunterung, 
sieht es doch jedes Mal bunt auf weiß, 
wieviel Interessantes sich an vielen 
Stellen ereignet – ermöglicht (auch) 
durch manche den Rahmen sichernde 
Entscheidungen des Kirchenvorstan-
des.  

Thomas Nußbaum 
Mitglied des Kirchenvorstands 
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Samstag, 05.05.2018, 14:00 Uhr, 
Kirche St. Hermann-Joseph 
Sophia Elisa Berkele, Noah Bosbach, 
Noélie Angela Burgio, Loredana Devey, 
Emilia Marie Friedrich, Liam Paul Haney, 
Oscar Hirche, MaƟlda Hirche, Ole Hopfe, 
Maik Mika, Leonard Müller, Alina Nei-
denberger, Monika Leonie Oyler, Helena 
Pfeil, Toni Popovic, Johanna Rupprecht, 
Ben Steinhaus, Tobias Subek, Nicole 
TiloƩa, Alina Tohler, Emilia Wurm 

Sonntag, 06.05.2018, 10:30 Uhr, 
Kirche St. Hermann-Joseph 
Louis Finley Achcenich, Linus QuenƟn 
Billing, Felix Dehnen, Lilien Dick, Yayden 
Dressler, Oliver Daniel Fuchs, Melina 
Hein, Julien Heller, Dennis Jansen, Hele-
ne Klinkhammer, Ben Latz, Victoria 
Modrzejewski, Maximilian Mohr, Aimee 
Sophie Neugebauer, Laura Orth, Emilie-
Chantal Palm, Laura Peters, Carina Sal-
vaggio, Alexander Scheidt, Vito Jeroen   
Wübben 

Samstag, 28.04.2018, 14:00 Uhr,  
Kirche „Zur Heiligen Familie“ 
Lia Barten, Jasper BiƩer, Adrian Bode-
mer, Lena Marie Brühl, Paul Theo Christ, 
Davide Curiale, Mia Elisa Fastenrath, 
Emma Fischbach, Zoe Fabienne Frohn, 
Lea Funk, Ryana Kellershoff, Rumina 
Mildner, Sophia Moudjigui, Mia Niemey-
er, Lea Oltersdorf, Romy Leonie OƩen, 
Can Maximilian Özdemir, Kaspar Schön-
berger, Leo SchülƟngkemper, Marike 
SoboƩ, Guiliano Springob, Ben Spürk-
mann, Juline Stolte 

Samstag, 12.05.2018, 10:30 Uhr,  
Kirche St. Johann BapƟst 
Lea Sophie Berlanda, Neven Galic, Jamie 
Jason Gründer, David Kelterbaum, Janic 
Kelterbaum, Tamina KrisƟn Klein, Laura 
Nikola Müller, Leonie Pink, Henry Robert 
Radermacher, Anna Pauline Richardson, 
Fabio Scholl, Philipp Immanuel Siebert, 
Paulina Sowade, Jill Steinborn, Peter 
Voß, Luis Diego WiƩler, Cedric Alexand-
er Wolf, Jason Wolfgramm, Lukas Zier, 
Leon Nikla Zündorf 
 
 

Unsere Kommunionkinder Kath. Kita. St. Johann Baptist 
Es bewegt sich was …  

 
… ab März beginnen sie endlich, die Sanierungs-
maßnahmen des Außengeländes. 
 
Erinnern Sie sich? Die Zeit in der Kita, herumtoben, 
malen, verkleiden, kleƩern und im Sand graben. 
Doch was passiert, wenn man das Außengelände 
unserer Kita St. Johann BapƟst nur noch einge-
schränkt nutzen kann? 

 
Genau vor diesem Problem steht die Kita 
St. Johann BapƟst in Höhenhaus. Das 
Außengelände ist bereits 60 Jahre alt. Der 
in die Jahre gekommene Wasserlauf kann 
nicht mehr benutzt werden. Es gibt Spiel-
geräte, die für die jüngeren Kinder zu 
gefährlich und nicht zugelassen sind. Vie-
le SicherheitsbesƟmmungen müssen be-
rücksichƟgt werden, auch  die alten 
Baumbestände sollen geschützt werden.  
Die Gemeinde plant den Umbau schon 
lange. Endlich ist die Baugenehmigung da. Ein kleiner Wermutstropfen bleibt – eini-
ge wichƟge pädagogische Elemente des Außengeländes werden leider nicht finan-
ziert. 
Es fehlen noch knapp 30.000 EUR, um defekte Spielgeräte zu ersetzen, neue 
Spielmöglichkeiten, auch für Kinder unter drei Jahren, zu schaffen, für den Sonnen-
schutz, ein neues Spielehaus, sowie einen  Seilgarten zur Förderung der Geschicklich-
keit, Feinmotorik und Spielfreude der Kinder. 

Dafür brauchen wir Ihre 
Unterstützung. Helfen Sie 
uns und spenden Sie auf 
folgendes Konto: Pfarrver-
ein St. Johann BapƟst 
Sparkasse Köln / Bonn, 
IBAN: DE85 3705 0198 
0076 6329 59, Text: Spen-
de Außengelände (+ eige-
ne Adresse bezüglich der 
SpendenquiƩung).  

Ab sofort können Sie auch eine Online-Spende für das Außengelände der Kita St. 
Johann BapƟst täƟgen.  
hƩps://www.beƩerplace.org/de/projects/59665-padagogisch-
wertvolles-aussengelande-fur-unsere-kita  
 
Mit ein bisschen Glück erstrahlt das Außengelände ab Sommer 
2018 in neuem Glanz. Groß und Klein können es kaum erwarten. 

                            Claudia Höller 
 

Spendenaktion 

Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
im Familientreff »Klamöttchen«   
Die Beraterin, Frau Menkenhagen, der Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und 
Lebensfragen aus Porz (kurz: EFL Porz), Friedrich-Ebert-Ufer 54, 51143 Köln, Tel. 
02203 52636, ist an folgenden Terminen im Familientreff KlamöƩchen, Im Weiden-
bruch 135, 51061 Köln-Höhenhaus hier bei uns vor Ort: MiƩwochs, 25.04.2018 und 
09.06.2017  von 15 bis 17 Uhr, 27.06.2018 von 9:00 bis 11:30 Uhr 

Beratung 
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Marga und Walter Boll-Stiftung besucht 
den Familientreff »Klamöttchen«  
 
„Kinder sind unsere ZukunŌ…“, so Heinrich Nopper, Vorstandsmitglied der Marga 
und Walter Boll-SƟŌung, bei seinem Besuch im Dezember 2017 im Familientreff 
KlamöƩchen. Dank der großzügigen Unterstützung der SƟŌung ist es uns auch wei-
terhin möglich, Be-
gegnungsort und 
Anlaufstelle für Fami-
lien im Veedel zu 
sein. Bis Oktober 
2019 ist somit die 
Finanzierung des 
Familientreffs gesi-
chert. Die Marga und 
Walter Boll-SƟŌung 
wurde 1995 von Mar-
ga Boll gegründet 
und unterstützt seit-
dem neben Wissen-
schaŌ und Forschung 
auch soziale Projekte 
wie z.B. familienbezo-
gene Einrichtungen. 
Bei Kaffee und Kuchen sowie dem Besuch des Nikolauses – die IG Höhenhaus haƩe 
zum Nikolausabend eingeladen – zeigte sich Herr Nopper beeindruckt von der Le-
bendigkeit und dem ehrenamtlichen Engagement im KlamöƩchen.  

Ein großes Dankeschön gilt auch allen 
weiteren Spendern, die das Projekt 
der Kath. Kirchengemeinde Heilige 
Familie bisher mitermöglicht haben: 
die Caritas-SƟŌung, der Ehe- und Fa-
milienfonds des Erzbistums Köln so-
wie die BürgersƟŌung Dünnwald-
Höhenhaus! Werden auch Sie Mitglied 
im Förderverein des Familientreff 
KlamöƩchen, Im Weidenbruch 135, 
51061 Köln, Mail: team@familientreff-klamoeƩchen.de oder Tel.: 0221 16887680 

Andrea Aßhauer 

Höhenhaus 

 Nikolaus im KlamöƩchen 

 Heinrich Nopper von der Marga und Walter Boll-SƟŌung (links)  

KFZ steht für Katholisches Familienzen-
trum Dünnwald/Höhenhaus. Dazu gehö-
ren fünf KindertagesstäƩen, davon drei 
SKM-Einrichtungen (Am Springborn, von
-KeƩeler-Straße, Auguste-Kowalski-
Straße) und zwei gemeindliche Kinderta-
gesstäƩen (St. Joseph und St. Johann-
BapƟst). 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
des KFZ leben in verschiedenen StadƩei-
len Kölns und kennen ausschließlich ihr 
direktes Arbeitsumfeld und ihre un-
miƩelbaren Kolleginnen und Kollegen. 
Das sollte sich ändern und so wurde die 
Idee zu einem gemeinsamen Fortbil-
dungs-Kennlern-Tag geboren.  

Im Januar 2018 trafen sich ca. 60 neƩe 
Menschen und los ging's. Unter der 
sachkundigen Führung von Pater Ralf 
Winterberg, er ist der Leiter des KFZ, 
ging es auf Erkundungstour. Wo liegt 
welche Kita? Wie groß ist das jeweilige 
Einzugsgebiet? Wer arbeitet in welcher 
Kita? Wer sind die KooperaƟonspartner 
und wo sind sie ansässig? Das sind übri-
gens ganz schön viele, z.B. Café miƩen-
drin, KlamöƩchen, Henrys Hope Haus, 
Bürgerladen, OT Lippeweg ... 
Der zweite Teil des Tages war der Fort-
bildung gewidmet: Heilpädagogik. Bin-
dung, was bedeutet das für die Kita? 
Motopädie - Bewegung für Knirpse, Reli-
gionspädagogik u. Musikpädagogik.  
Am Ende des Fortbildungs-Kennlern-
Tages waren alle reich beschenkt mit 
neuen Eindrücken, neƩen Menschen, 
hilfreichem Wissen und einer kleinen 
Auszeit mit einer typisch spanischen 
Paella von Pater Johannes. 
Das KFZ: Von Menschen für Menschen.  
Ach ja, gemeinsam gefeiert haben wir 
auch schon, z.B.  "Manege frei" und 
"Fröhliches Adventsingen" mit Eltern, 
Großeltern und Kindern erfreuten sich 
großer Resonanz. 
Vielleicht waren Sie ja auch dabei?! 
Am 04.05.2018 findet unser nächstes 
Begegnungsfest „Gemeinsam Singen 
macht Spaß“ für alle Familien des KFZ 
staƩ. Nähere Infos folgen noch. 
       Claudia Höller 

Schon mal vom KFZ gehört ? 
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Jugendheim St. Hermann-Joseph 
Bürgerverein moderiert Runden Tisch 
 
Zu dem Treffen am 28.02.2018 kamen rund 150 Interessierte. Förderverein und Kir-
chenvorstand sind sich einig, dass der hohe Sanierungsbedarf des Hauses nicht län-
ger aufgeschoben werden kann. Entsprechende Eingaben von P. Ralf beim Erzbis-
tum, um nach 7 Jahren Planungszeit verbindliche Antworten zu bekommen, führten 
zu folgendem Ergebnis: Die Prioritäten bezüglich der ZukunŌ des Jugendheims ha-
ben sich geändert. Das kirchliche Leben und die Anzahl kirchlicher Gruppierungen 
sind allein schon aus soziologischen Gründen rückläufig. So ist unsere Gemeinde 
innerhalb von 8 Jahren von 12.000 auf 10.000 Seelen geschrumpŌ. Da die Gemeinde 
nicht über das Geld verfügt, den gesamten Gebäudestand langfrisƟg zu erhalten, hat 
eine Verwertung des Jugendheims Vorrang, wenn sich diese anböte. 
Entsprechend konnte der Kirchenvorstand über folgende Entwicklung informieren: 
Ein Investor hat sich bei der Kirchengemeinde gemeldet. Das Angebot sieht vor, dass 
der Investor das Grundstück und die darauf befindlichen Gebäude in Erbpacht über-
nehmen will und das Jugendheim nicht abgerissen wird, sondern zu Wohnungen 
umgebaut werden sollen. Der Kirchenvorstand hat sich – angesichts der angespann-
ten finanziellen SituaƟon der Kirchengemeinde – dazu entschlossen dieses Angebot 
zu prüfen und nach Möglichkeit umzusetzen Der Investor wird schnellst möglich prü-
fen, ob das Vorhaben auch konkret umsetzbar ist.  
Solange kann die Nutzung des Ge-
bäudes normal weiter gehen, ganz 
sicher aber bis zum Ende des Jah-
res 2018. Sollte es zur Umsetzung 
des Vorhabens kommen, wird der 
Kirchenvorstand die Nutzer, Betei-
ligten und Gemeindeöffentlichkeit 
eingehend weiter informieren und 
gemeinsam mit ihnen nach Raum-
alternaƟven suchen. Auch der In-
vestor ist bereit, uns hierbei zu 
unterstützen. 
Die ReakƟonen beim Runden Tisch 
waren entsprechend von Trauer, 
Frust und Verärgerung gekenn-
zeichnet. Das Herz vieler hängt am 
Jugendheim, speziell am Saal. Die 
Haltung des Kirchenvorstandes mit 
seiner Verantwortung für 30 Ge-
bäude ist verständlich. P. Ralf 
dankte dem Förderverein für seine 
gemeinsamen Bemühungen mit 
der Kirchengemeinde zum Erhalt 
des Hauses. Auch wenn das Ziel 
letztendlich nicht wie erwartet 
erreicht werden konnte, so ist doch 
Dünnwald 10 Jahre lang ein reich-
halƟges Veranstaltungsprogramm 
und viele räumliche Möglichkeiten 
für Vereine geboten worden.  
Zum Schluss gab es auch Redebeiträge, die angedeutet haben, eine eigene alternaƟ-
ve ProjekƟdee entwickeln zu wollen. Hierzu wurden vom Kirchenvorstand folgende 
Rahmenbedingungen dargelegt:  
• BereitschaŌ zur Übernahme des Gebäudes und Grundstücks als Eigentümer im 

Rahmen einer Erbpachtlösung.  
• Auĩringung des Sanierungsvolumens von ca. 1,8 - 2,5 Millionen Euro.  
Der Kirchenvorstand steht weiterhin allen Interessierten für einen vertrauensvollen 
und konstrukƟven Dialog zur Verfügung und dankte auch dem Bürgerverein als Orga-
nisator des Runden Tisches für diesen Abend.            

 Harald Migge für den Kirchenvorstand 

Aktuell 
von Familien für Familien 
Seit 2011 bereichert die Familienbande 
das Leben der Gemeinde. Familien, die 
Kinder im Erstkommunionsalter haƩen, 
bieten ein Programm, an dem entweder 
ganze Familien oder die Kinder teilneh-
men. Viele AkƟonen konnten so durch-
geführt werden wie zum Beispiel unser 
Kochduell, bei dem wir ein 3-Gänge-
Menü erst selbst zubereitet und dann 
gemeinsam verspeist haben oder der 
Familienwandertag zur Diepeschrather 
Mühle oder nach Altenberg mit an-
schließenden Grillen. Sehr schön war 
auch das SchaƩentheater, wo die Ge-
schichte von St. MarƟn erzählt und hin-
ter einem großen Tuch nachgespielt 
wurde. Natürlich mit selbst gebastelten 
Figuren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein besonderes Highlight war auch das 
RiƩerfest mit Bogenschießen oder der 
Indianertag mit riesigen Tipis und Kriegs-
bemalung im Pfarrgarten von St. Her-
mann-Joseph. 
Fest etabliert sind miƩlerweile der Kino-
abend, die Lesenacht und das Advents-
basteln. Da sich der Spruch „kleine Kin-
der werden groß“ immer wieder be-
wahrheitet, sind die Kommunionkinder 
von 2011 miƩlerweile im Jugendalter 
angekommen und so sucht die Familien-
bande neue Familien, die gerne die AkƟ-
onen weitertragen. 
Ob die Familien eine oder alle AkƟonen 
unterstützen möchten, bleibt jeder Fa-
milie selbst überlassen. 
Geplant sind in diesem Jahr der Kino-
abend, die Lesenacht und das Advents-
basteln. 
Neue Ideen sind aber ebenfalls herzlich 
willkommen! 
Weitere Infos zur Familienbande erhal-
tet ihr bei PastoralreferenƟn Johanna 
Dudek unter johanna.dudek@heilige-
familie-koeln.de oder unter familienban-
de@heilige-familie-koeln.de. Wir freuen 
uns auf euch.  

 Stefanie Reitmajer, Johanna Dudek  
für die Familienbande 

Die Familienbande - 
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Nicht namentlich gekennzeichnete ArƟkel werden von der RedakƟon verantwortet. Für unverlangt eingesandte Texte, 
Grafiken oder Fotos übernehmen wir keine Gewähr. Die RedakƟon behält es sich vor, ArƟkel zu kürzen. 
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf die gleichzeiƟge Verwendung der männlichen und weiblichen Perso-
nenbezeichnung in einigen Fällen verzichtet. Die Verwendung der männlichen Form bedeutet keine Herabsetzung des 
weiblichen Geschlechts, sondern schließt die weibliche Form mit ein.  
Wir danken allen, die zum Gelingen dieser Ausgabe beigetragen haben. Wenn Sie uns schreiben oder anrufen wollen, 
erreichen Sie uns über das Pastoralbüro, siehe Rückseite, oder per Mail: redakƟon@heilige-familie-koeln.de. 
Diese und frühere Ausgaben finden Sie im Internet unter hƩp://www.heilige-familie-koeln.de als pdf-Dokument.  

Anna ist Buchhalterin in einem großen 
Supermarkt in Le Puy. Sie liebt Zahlen 
und kann schneller rechnen, als andere 
Leute sprechen können. Schon als Kind 
haƩe sie die Manie, ständig ihren Puls 
zu zählen. Damals glaubte sie, dass je-
dem Menschen bei der Geburt eine be-
sƟmmte Menge an Herzschlägen zuge-
teilt würde und dass man sein Herz des-
wegen nicht zu sehr hetzen dürfe.  
Mit zweiunddreißig stürzt Anna die zu-
nehmende Kommerzialisierung des Su-
permarkts in eine Krise. Und so be-
schließt sie, auf dem Pilgerweg nach 
SanƟago de Compostela zu wandern, 
um sich neu zu orienƟeren. Eines Mor-
gens zieht sie los, mit wenig Gepäck, 
unvoreingenommen und hoffnungsvoll.  
Ein inspirierender und humorvoller Ro-
man, der in einem sanŌen Rhythmus 
und mit französischer LeichƟgkeit die 
großen Fragen des Lebens beantwortet.  

Dieses und viele weitere Bücher finden 
Sie in unserer Bücherei: 
St. Nikolaus Prämonstratenser Str. 74b, 
gegenüber der Kirche. 
Öffnungszeiten: 
 Montag, Dienstag 18:00 - 19:00 Uhr 
 MiƩwoch 18:00 - 19:00 Uhr 
 Donnerstag  18:00 - 20:00 Uhr 
 Samstag  16:30 - 18:30 Uhr 
Telefon: 60 50 74 
Kontakt: ColeƩe Linn  
buecherei.nikolaus@heilige-familie-koeln.de 

Bücherei aktuell ... Ferien zu Hause 
Dünnwald/Höhenhaus  
 
Wer bei FERIEN ZU HAUSE mitmacht, kann was 
erleben! Die Vorbereitung für FERIEN ZU HAUSE 
2018 hat begonnen und die Gruppenleiter und 
Verantwortlichen erarbeiten für euch wieder ein 
tolles Programm. FERIEN ZU HAUSE ist eine super 
AkƟon für die Kinder, die während dieser Zeit der 
Ferien nicht in Urlaub fahren.  
Dünnwald 
Jeweils von Montag – Freitag (9 – 17 Uhr) findet in den letzten 2 Wochen der Som-
merferien (13.08.2018 - 17.08.2018 und 20.08.2018 - 24.08.2018) auf dem Pfarrge-
lände von St. Hermann-Joseph (von-Diergardt-Str. 40) ein abwechslungsreiches Feri-
enprogramm für 6-13 jährige Kinder und Jugendliche staƩ.  
Weitere Infos bei andreas.schoellmann@heilige-familie-koeln.de oder auf der 
Homepage www.heilige-familie-koeln.de. 
Höhenhaus 
Zu Beginn der Sommerferien findet bereits in der OT Haus der Jugend (Lippeweg 29) 
die FerienakƟon mit buntem Programm vom 16.07.2018 - 27.07.2018 (jeweils 9 - 17 
Uhr) für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 - 14 Jahren staƩ.  
Infos hierzu erhaltet ihr bei Norbert Szudera-Gau und Claudia Brand (Tel: 0221-
607008 / ot-haus-der-jugend@kja.de). 
GemeinschaŌ erleben, Spaß haben, sich auspowern, kreaƟv sein, gemeinsam essen, 
viel Bewegung und Ausflüge sind angesagt. Zu beiden AkƟonen sind Kinder aus 
Dünnwald und Höhenhaus willkommen. Infoflyer und Anmeldungen werden in Kürze 
in den Kirchen, Büros, Einrichtungen und Schulen im Veedel verteilt. Für die Teilnah-
me ist eine Anmeldung erforderlich! Wir freuen uns auf euch! 

Andreas Schöllmann 

Sommerferien 
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Pastoralbüro Heilige Familie Montag 9:00 - 15:00 Uhr  
Am Rosenmaar 1  Dienstag, Mittwoch 9:00 - 13:00 Uhr 
(Eingang Lippeweg 29) Donnerstag 9:00 - 12:00 und  13:00 - 15:00 Uhr 
51061 Köln Freitag 9:00 - 14:00 Uhr 

Kontaktbüro St. Johann Baptist Donnerstag 16:00 - 19:00 Uhr 
Im Weidenbruch 135  
(im Familientreff „Klamöttchen“) 
51061 Köln 

Kontaktbüro St. Nikolaus Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
Prämonstratenserstr. 74b 
51069 Köln   

Kontaktbüro CAFE mittendrin Dienstag  16:00 - 19:00 Uhr 
Berliner Str. 944      
51069 Köln   
Ihre freundlichen Ansprechpartner in den Büros sind: 
Dorothee Brandl, Annette Hirsch, Monika Laurien und Bärbel Pohl 

Verwaltungsleitung Stephanie Röttgen 
Am Rosenmaar 1 (Eingang Lippeweg 29), 51061 Köln 
Telefon: 16 80 87 827 
verwaltungsleitung@heilige-familie-koeln.de 
Ehrenamtsbüro Burkhard Brücker                 Nach Absprache 
Berliner Str. 944, 51069 Köln                             
Telefon: 16 80 87 824                   
ehrenamt@heilige-familie-koeln.de 

 
Pfarrer Pater Ralf Winterberg, T.C. Sprechstunden:  
Am Rosenmaar 1, 51061 Köln Dienstag 17-18 Uhr im CAFE mittendrinn 
Telefon: 16 80 87 80 / 600 22 64 Donnerstag 17-18 Uhr im Familientreff „Klamöttchen“ 
pfarrer@heilige-familie-koeln.de    

Pfarrvikar Pater Gisbert Lordieck, T.C. 
Telefon: 600 22 64 / 0176 90 74 24 94  
gisbert.lordieck@heilige-familie-koeln.de  

Pastoralreferentin Johanna Dudek 
Telefon: 16 80 87 819  
johanna.dudek@heilige-familie-koeln.de  

Pastoralreferent Andreas Schöllmann 
Telefon: 16 80 87 831 
andreas.schoellmann@heilige-familie-koeln.de 

Gemeindereferentin Anita Otten 
Telefon: 922 39 17  
anita.otten@heilige-familie-koeln.de 

 

Öffnungszeiten der Büros in der Gemeinde Heilige Familie 

Wollen Sie regelmäßig aktuelle Informa onen aus unserer Pfarrgemeinde bekommen ?  
Dann abonnieren Sie die Kirchturmspitzen als kostenlosen wöchentlichen Newsletter. Die Kirchturmspitzen 
enthalten alle Nachrichten aus der Gemeinde Heilige Familie Köln - Dünnwald/Höhenhaus.  

Senden Sie einfach eine kurze Mail an: pastoralbuero@heilige-familie-koeln.de.   
Außerdem können Sie die aktuellen Kirchturmspitzen und diesen Pfarrbrief als PDF-Datei von unserer  
Internetseite www.heilige-familie-koeln.de herunterladen.  

Seelsorgeteam Gemeinde Heilige Familie Dünnwald/Höhenhaus  

Notfall-Hotline: 0160 / 99 89 02 90 

Montags – Freitags max. 09:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
Telefon: 0221-16 80 87 80 
Telefax: 0221-16 80 87 818 

Mail: pastoralbuero@heilige-familie-koeln.de 
Internetseite: www.heilige-familie-koeln.de 
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Zu Fuß durch Kölle 
Wir können Mobilität 
in Deutschland nach-
halƟg entwickeln. Das 
ist nicht nur gut fürs 
Klima – insbesondere 
in der Stadt sorgen 
weniger Staus, besse-
re LuŌ und mehr Platz für Lebensquali-
tät. Ein gut vernetztes System aus Elek-
trobussen, Straßen-, U- und S-Bahnen 
sowie Car-Sharing-Angeboten und Rad-
wegen ist die ZukunŌ städƟscher Mobili-
tät. Was wir dazu auch schon jetzt tun 
können, ist, mehr zu Fuß gehen. Viele 
Enƞernungen sind kürzer als man glaubt 
und der persönlichen Gesundheit nutzt 
es auch. So braucht man z.B. vom Wup-
perplatz nach St. Nikolaus ca. 20 Minu-
ten bei normalem Gehtempo – und 
spart die Parkplatzsuche. 

Tipp vom Grünen Hahn #2 

Auch dieses Jahr wollen wir uns wieder 
am frühen Morgen des Ostersamstag 
auf den Weg machen, um das Taufwas-
ser für die Kirche Zur Heiligen Familie 
aus dem Bergischen zu holen. Wir 
treffen uns am 31.03.2018 um 5:30  Uhr 
an der Kirche „Zur Heiligen Familie“ und 
starten von dort zur Quelle. Die Rück-
kehr wird kurz nach 9:00 Uhr sein.  

Rüdiger Pohl 

Taufwasser holen 
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